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noch einmal (80.). Einen klei-
nen Wermutstropfen gab es
aber auch für den TSV Stein-
höring: Karl Klapper, nun seit
neun Jahren Trainer der ers-
ten Mannschaft, wird nach
der Saison aufhören. Kindse-
der dazu: „Er braucht jetzt
erst einmal eine Pause.“ pöp

TSV Steinhöring: Berger, Babe, Haworth,
Bachmeier, Eierkuchen, Kenjeresch, Th.
Rotherbl, Lechner, Billmayr, Chr. Rot-
herbl, Backa, Hollerieth, Pion, Thäger.

FC Falke Markt Schwaben II: Schiwietz,
Mittermüller, Jäger, Bauch, Huber, Hauf,
Reiter, Markus Fischer, Hartthaler, Mosig,
Michael Fischer.

rundum zufrieden mit dem
Spiel seiner Elf: „Eine klasse
Leistung, besser gehts nicht.“
Vor allem Martin Backa zeig-
te sich in Torlaune – nach
dem 1:0 durch Christian Rot-
herbl (5.) stellte er per Dop-
pelschlag die Weichen früh-
zeitig auf Sieg (7./12.), bevor
er nach dem Treffer zum 4:0
durch Thomas Rotherbl (38.)
sogar noch auf 5:0 erhöhte
(44.). In der zweiten Halbzeit
traf noch Daniel Eierkuchen
per Kopf (70.), dann voll-
streckte Christian Rotherbl

Dennis Stauf nach schöner
Vorarbeit von Daniel Mosig
(80.). Weidenthalers Fazit:
„Wenigstens hat die Mann-
schaft Charakter gezeigt und
ist geschlossen aufgetreten.“

Im Lager des TSV Steinhö-
ring feierte man indes den
Kantersieg, durch den die
Aufsteiger mit dem Abstieg
wohl nichts mehr zu tun ha-
ben werden. „In der Kabine
wurde schon das ein oder an-
dere Bier getrunken“, jubelte
TSVS-Abteilungsleiter Alois
Kindseder. Der Offizielle war

bel“, meinte Weidenthaler,
der eine Mischung aus Un-
glück und Abstimmungspro-
blemen als Ursache für die
Packung ausmachte. Schnell
sei man mit der jungen Mann-
schaft auf die Verliererstraße
geraten, Stellungsfehler hät-
ten dem Gegner das Tore-
schießen leicht gemacht. In
der Folge hätte sich die Ver-
unsicherung breit gemacht,
sodass der hohe Rückstand
letzlich unaufholbar blieb.
„Allerdings bin ich mit der
zweiten Halbzeit zufrieden“,

Steinhöring – „Heute sind
mir die ersten grauen Haare
gewachsen“, schimpfte Wolf-
gang Weidenthaler, zweiter
Vorstand des FC Falke Markt
Schwaben und Interimscoach
der Reserve. Mit 34 Jahren ist
das ein wenig früh, doch seine
Mannschaft verlor auswärts
beim TSV Steinhöring mit
3:7.

Nach zwölf Minuten hatte
Weidenthalers Elf bereits drei
Treffer kassiert, der Halbzeit-
stand betrug 0:5. „Die ersten
45 Minuten waren indiskuta-

Steinhöring rupft die Falken mit 7:3
Trotzdem will Coach Karl Klapper aufhören – Falke-Trainer Wolfgang Weidenthaler: „Mir sind die ersten grauen Haare gewachsen“

Karl Klapper
hat seinen Rückzug als

Trainer angekündigt. FOTO: HW

stellte Weidenthaler klar,
denn die wurde mit 3:2 ge-
wonnen – Andreas Hartthaler
traf doppelt (FE, 50./75.),
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vom Elfmeterpunkt scheiterte
(51.), blieb es beim bitteren
3:4 gegen einen mittelmäßi-
gen Gegner. pöp

TSV Pliening-L.: Mansvelders, Finger,
Brieglmeier, Klose, Friedl, H. Huber,
Aschenbrenner, Chr. u. M. Rickhoff, Mi-
chael Neubert, Huber, Gessner, Martin
Neubert, Hennel, Otten.

nem Freistoß aus 30 Metern
von einem Torwartfehler
(63.). Jetzt wäre wohl mehr
drin gewesen für den TSVP –
doch da der Schiedsrichter
beim Kopfballtor durch Mar-
tin Neubert auf Foul ent-
schied (80.) und Felix Friedl

gen. „Das war vielleicht vor-
entscheidend“, ärgerte sich
der Übungsleiter.

In den zweiten 45 Minuten
war dann seine Mannschaft
am Drücker: Martin Neubert
traf doppelt (54./69.), Christi-
an Rickhoff profitierte bei sei-

gang eins die Oberhand, tra-
fen dabei jedoch auch viermal
(3./29./32./45.). Man habe
den Gegner beim Toreschie-
ßen sogar tatkräftig unter-
stützt, so Kiermeir. Allerdings
sei dem 0:2 ein nicht geahn-
deter Aus-Ball vorausgegan-

zudem sind nur noch vier
Partien zu absolvieren.

Plienings Trainer Jürgen
Kiermeir war bedient: „Die
erste Hälfte war die schlech-
teste der gesamten Rückrun-
de.“ Die Gäste aus Neubiberg
hatten nämlich nur in Durch-

Pliening – Die „mission im-
possible“ des TSV Pliening
wird immer unmöglicher:
nach der 3:4-Heimniederlage
gegen den TSV Neubiberg hat
das Tabellenschlusslicht mitt-
lerweile acht Punkte Rück-
stand auf das rettende Ufer,

Für Pliening wird’s langsam unmöglich
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Grafing wieder „in Rot“
Reserve des Kreisligisten kommt dem Abstieg erneut näher

TSV Grafing II –
VfB Forstinning II 1:2
Die kleine Erfolgsserie der
Grafinger Reservekicker, die
zuletzt vier Partien ohne Nie-
derlage hinter sich brachten
und damit wieder Hoffnung
im Kampf gegen den Abstieg
schöpften, ist beendet. Nach
der vermeidbaren Niederlage
im Derby gegen den VfB II
hat die Elf von Trainer Stefan
Haage wieder die Rote Later-
ne der A-Klasse 6 übernom-
men.

„Unser großes Manko ist,
dass wir zu leichtfertig mit
den Chancen umgehen,“ so
die Analyse von Grafings
Coach. Er bescheinigte den
Forstinningern im Gegenzug
„das clever ausgenutzt“ zu ha-

ben. Beide Gegentreffer ent-
standen aus Standardsituatio-
nen. Haage: „Wir hatten 70
Prozent Spielanteil und ste-
hen nun mit leeren Händen
da“.

Anton Huber brachte die
Gäste in Führung (60.). Dem
Ausgleichstreffer durch Mar-
tin Lohmeyer (75.) folgte fünf
Minuten vor Ende das 1:2
durch Janis Tillmann, der mit
seinem Kopfballtreffer dem
VfB zu einem Sprung ins Mit-
telfeld verhalf. am

Grafing II: Haas, Niebler, Hirtreiter, Noder,
Bremmer, Singer, Lohmeyer, Deistler,
Martin Maiwald, Morath, Kleiber, Deniz,
Achatz, Molocher.

Forstinning II: Lehnert, Tillmann, Nagler,
Mansbarth, Eisenreich, Kistler, Lehmann,
Engelhardt, Bishop, Florian Manz, Götz,
Huber, Ruppenstein, Möller.
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Martin Lohmeyer (M.) trifft für Grafing zum 1:1. FOTO: JRO

„Die Ausfälle wiegen schwer.
Vor allem Deac und Eichner
haben in den vergangenen
Wochen die Offensive merk-
lich belebt“, meint Gediminas
Sugzda.

Nun müssten andere Spie-
ler die Lücken schließen und
für Torgefahr sorgen. pöp
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ner Muskelverletzung defini-
tiv nicht spielen können, ein
Einsatz von Robert Eichner,
der die ganze Woche nicht
trainieren konnte, ist sehr
fraglich. Zudem stehen hinter
den Personalien Daniel Leu-
verink sowie Martin Sugzda
zwei dicke Fragezeichen.

Entscheidung drängen.“
Trainer Gediminas Sugzda

sieht’s ähnlich: „Wenn wir
jetzt keinen Sieg einfahren,
wann dann?“ Die Rahmenbe-
dingungen für einen Dreier,
so der Coach weiter, könnten
allerdings weitaus besser sein:
Ioan Deac wird aufgrund ei-

Baldham – Die Bezirksoberli-
gisten des SC Baldham-Va-
terstetten stehen im Duell ge-
gen den BC Attaching in der
Pflicht: Da der SV Erlbach
mit 1:0 gegen den SE Freising
gewann, beträgt der Vor-
sprung auf den Relegations-
platz nur noch drei Punkte.

Dicke Fragezeichen beim SC Baldham-Vaterstetten
Stark ersatzgeschwächt in das Montagsspiel, 20 Uhr, zuhause gegen den Vorletzten BC Attaching

der Tabelle – Boden gut ma-
chen und das Polster wieder
auf sechs Zähler ausbauen,
ansonsten würde man wieder
ganz tief drin stecken im Ab-
stiegskampf.

Schmids Rezept: „Von der
ersten Minute an Vollgas ge-
ben und frühzeitig auf die

Die richtungsweisende Partie
wird heute Abend um 20 Uhr
in Baldham angepfiffen.

„Da beißt die Maus kein
Faden ab – wir müssen gewin-
nen“, erklärt SCBV-Abtei-
lungsvorsitzender Josef
Schmid. Man müsse gegen
den BC – derzeit Vorletzter

Erst kurz nach Wiederan-
pfiff bringt Michael Materner
seine Mannschaft nach einer
scharfen Hereingabe in Füh-
rung. Doch in der Folge wa-
ckeln die Kirchseeoner. Nach
75 Minuten hält Torhüter Ro-
bert Strobl sein Team auf
Kurs: Er parrierte den von
Michael Haider getretenen
Handelfmeter, der dem TSV
zugesprochen wird. Der
ATSV wähnt sich weiter auf
dem Weg zum Titel, doch
Haar schlägt zurück. Den
Kirchseeonern aber bleiben
bei vier Spielen noch ausrei-
chend Möglichkeiten zum fi-
nalen Feiern. mue

ATSV Kirchseeon: Strobl, Zaege, Kornherr,
Marterner, P. Jokic, S. Jokic, Frank, Her-
mer, Bierwirth, Wöhry, Quandt, Wein-
zierl, Hahne, Caran, Maric.

TSV Haar lässt sich die Gele-
genheit nicht entgehen und
köpft zum letztlich nicht un-
verdienten 1:1-Ausgleich ein.

„Die Meisterschaft aber
hätten wir schon in der ersten
Hälfte klar machen können“,
ärgert sich Abteilungsleiter
Andreas Seiler nach der Par-
tie. „Aber wenn du die eige-
nen Chancen nicht machst –
dann wirst du einfach dafür
bestraft.“ Der überlegene Ta-
bellenführer der Kreisklasse 6
dominiert die erste Hälfte und
erspielt sich eine Fülle an
Möglichkeiten. „Aber da hat
man schon gemerkt, dass die
Jungs ein wenig nervös wa-
ren.“ Denn ein Treffer will
dem Team von Petar Jokic in
den ersten 45 Spielminuten
nicht gelingen.

Meisterschaft verscho-
ben. Der ATSV Kirchsee-
on kommt gegen den
TSV Haar nicht über ein
1:1-Remis hinaus und
verpasst am 22. Spieltag
den vorzeitigen Aufstieg.

VON MARTIN MÜHLFENZL

Kirchseeon – Das Unglück
ereignet sich kurz vor Spie-
lende. Eine Unachtsamkeit
leistet sich die Kirchseeoner
Hintermannschaft in der 88.
Spielminute, lässt Philipp
Thind vollkommen freiste-
hend zum Kopfball kommen
– und muss kurz darauf die
geplante Meisterfeier abbla-
sen. Denn der Stürmer des

Feier
abgeblasen
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Als Spielverderber erwiesen sich die Haarer kurz vor Ende. Mit dem 1:1 vermasselten sie
Matthias Hermer (M.) und dem ATSV Kirchseeon die vorzeitige Meisterfeier. FOTO: JRO

Erste Minute
kostet den Dreier

Zorneding – „Das war kein
gutes Spiel von uns“, erklärte
Christopher Dite, Pressespre-
cher des TSV Zorneding. Im
Duell gegen den SC Kirch-
heim II habe man zu keinem
Zeitpunkt ins Spiel gefunden,
das 1:1 sei unterm Strich das
leistungsgerechte Ergebnis.

Schon in der ersten Minute
fing sich die Zornedinger Elf
um Trainer Otto Krizanac,
der den Verein nach der Sai-
son verlassen wird, den Ge-
gentreffer. Nach einer Ecke
zog ein Kirchheimer Spieler
vom Sechzehnereck volley
ab, der Ball schlug unhaltbar
in der Ecke ein. Christopher
Dite: „Solche Tore macht
man auch nicht alle Tage.“
Nach dem frühen Schock

brauchte der TSV einge Mi-
nuten, um sich eine Antwort
zurechtzulegen. Viele Fehl-
pässe verhinderten ein flüssi-
ges Spiel. Der Ausgleich fiel
dann auch nach einem Stan-
dard: Julian Cuperus schlug
einen Freistoß aus dem Halb-
feld in den Strafraum und
Christian Frühling vollendete
zum 1:1 per Kopf (30.). Mar-
kus Lerchenberger hätte kurz
vor der Pause noch treffen
müssen. Sein Ball striff aber
nur das Außennetz (40.). Das
war es aber auch an Chancen.
In der zweiten Halbzeit pas-
sierte gar nichts mehr. pöp

TSV Zorneding: Dobmaier, Schreiner, Cu-
perus, Konrad, Reitberger, Frühling, Hen-
nig, Raith, Lerchenberger, Mittrach, Era-
zo, Flesch, S. Dite.
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AKTUELLES
IN KÜRZE

FUSSBALL
Kreisklasse 6
TSV Moosach –
SV Heimstetten II 2:3
Nach vier Spielen in Folge
ohne Niederlage hat es die
Kreisklassenelf des TSV
Moosach mal wieder er-
wischt. Mit 2:3 unterlag sie
auf heimischen Rasen dem
SV Heimstetten II. „Unnö-
tig“, wie Michael Eisen-
schmid, Pressesprecher
und Kicker des TSV, be-
tonte. „Ein Remis wäre
leistungsgerecht gewe-
sen.“ Beide Mannschaften
gingen engagiert in die
Partie und neutralisierten
sich über weite Strecken.
Eisenschmid: „Heimstet-
ten war vielleicht einen
Tick zwingender, aber ins-
gesamt gesehen war das
Spiel sehr ausgeglichen.“
In der 43. Minute gingen
die Platzherren sogar in
Führung, nach einer Ei-
senschmid-Flanke köpfte
Florian Forstner aus drei
Metern ein. Das hätte für
Ruhe sorgen können.
Doch mit dem Pausenpfiff
glich der SVH II zum 1:1
aus (45.). Nach der Pause
legten dann die Gäste vor.
Johannes Fauth köpfte ei-
nen Eckball ein (52.).
Moosach kämpfte aufop-
fernd und wurde in der 88.
Minute mit dem späten
Ausgleich belohnt. Nach
einem Foul an Thomas De
Prato verwandelte Dragan
Jevremcevic den fälligen
Strafstoß sicher. Dumm
nur, dass die Heimstette-
ner Reserve noch eine
Schippe drauflegen konn-
te: Mit einem Winkelkra-
cher aus 20 Metern sicher-
ten sich die Gäste die drei
Punkte. pöp
TSV Moosach: Sebastian Gschwänd-
ler, Felix Lechner, Dragan Jevremce-
vic, Simon Huber, Florian Lechner, Pe-
ter Hoyer, Benedikt Aicher, Florian
Forstner, Thomas De Prato, Stefan De
Prato, Ylber Sahiti, Michael Eisen-
schmid, Andre Kähm, Ernst Simon.

A-Klasse 6

SC Baldham-Vaterst. –
SV Hohenlinden 6:2
Das Ergebnis fiel etwas zu
hoch aus, bis 20 Minuten
vor Ende war es ein Duell
auf Augenhöhe. Nach dem
3:1 erlahmte der Wider-
stand der Gäste, die im
Fünfminutentakt weitere
Tore kassierten. Das 0:1
(25.) von Alex Abstreiter

drehten Angel Sirakov
(44.) und Stephan Hinter-
egger zum 2:1 (45.). Im
Endspurt rückte dann Si-
rakov in den Mittelpunkt.
Zweimal von SCBV-Spie-
lertrainer Roger Bouc be-
dient, vollendete er zum
4:1. Die Gäste bauten ab.
Florian Holubek zum 5:1
und Sascha Dubravcic
zum 6:1 machten den Kan-
tersieg perfekt. Alex Ab-
streiter beendete mit dem
2:6 einen torreichen Nach-
mittag. am
Baldham-V: Starrach, Fleck, Simon,
Bouc, Rosen, Künzig, Ludwig und Si-
mon Kasseckert, Hinteregger, Du-
bravcic, Tobias, Sirakov, Pechthold,
Holubek.
Hohenlinden: Matzig, Wandinger,
Grill, Blumenschein, Bothfeld, Anzen-
berger, Ludwig und Max Baum. Frick,
Reith, Birnberger, Abstreiter, Weg-
maier, Reiser.

Tanz um den Ball: Tom Ro-
sen (l. SCBV) und Nikon
Blumenschein. FOTO: SRO


